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BIOSAAT- UND BIOPFLANZGUT: Zu wenig oder gar nicht verfügbar

1000 Biogesuche für konventionelles Saatgut

Besonders bei den Kartoffeln fehlt es oft an Biopflanzgut. (Bild: Beatrice Blaser,
Gemüse und Früchte aus
Bio-Anbau werden teil-
weise mit konventionel-
lem Saatgut produziert.
Für einige Getreide-,
Obst- oder oder Gemüse-
sollen gibt es nämlich gar
kein, für andere zu wenig
Biosaatgut.
Übertrifft die Nachfrage nach
biologischen Kartoffeln-Setz-
lingen das Angebot, müssen
Bio-Landwirte auf konventio-
nelles Saatgut ausweichen. Da-
zu müssen sie zuerst beim For-
schungsinstitut für biologischen
Landbau (FiBL) in Frick AG ei-
ne Ausnahmebewilligung bean-
tragen, wie die Konsumenten-
magazine Saldo und «Bon ä sa-
voir » schreiben.
Gute Versorgungslage

2013 wurden beim FiBL rund
1000 Ausnahmegesuche für die
Verwendung von konventionel-
lem Saat- und Pflanzgut gestellt.
Das sei aus Sicht des Bundes-
amtes für Landwirtschaft
(BLW) allerdings nicht viel,
schreiben die Autoren der am

Mittwoch publizierten Artikel.
«Ausnahmegesuche werden
häufig für Kleinstmengen aus-
gestellt», hiess es beim BLW auf
Anfrage. Bei rund 6000 Biobe-
trieben, die zum Teil Saat- oder
Pflanzgut von 20 Sorten oder
mehr brauchen, schienen 1000
Ausnahmegesuche ein Zeichen
für eine gute Versorgungslage
mit biologischem Ausgangsma-
terial zu sein. Denn für jede Sor-
te muss beim FiBL ein eigenes
Gesuch gestellt werden. «Es ist
korrekt, dass in jedem Jahr für
jede Sorte je ein Gesuch gestellt

werden muss», bestätigte das
FiBL gegenüber der SDA.

«Bio Suisse kritisiert seit Lan-
gem, dass zu wenig biologisches
Saatgut produziert wird», hiess
es beim Knospen-Label auf An-
frage.

Geld von Bio Suisse
Ausnahmen würden jedoch

ausschliesslich nach sorgfälti-
ger Prüfung und nur dann be-
willigt, wenn kein biologisches
Saatgut erhältlich sei.

Der Einsatz von konventio-
nellem Saatgut im Biolandbau
müsse ausserdem sehr hohe An-
forderungen erfüllen, schreibt
Bio Suisse weiter. So dürfe das
Saatgut nicht chemisch vorbe-
handelt sein. «Sobald das Saat-
gut auf den Biobetrieben ausge-
sät wird und dort keimt und
wächst, gelten uneingeschränkt
die Biorichtlinien.» Um die Ver-
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sorgungssituation langfristig zu
verbessern, fördert Bio Suisse
mit jährlich über 100000 Fran-
ken die Züchtung von biologi-
schem Saatgut.

Vor allem Kartoffeln
Zahlreiche Gesuche werden

laut dem BLW für konventio-
nelle Kartoffel-Setzlinge ge-
stellt. Bei diesen handelt es sich
um Lebendware. Kartoffeln kei-
men im Frühjahr aus, egal ob sie
in der Erde sind oder nicht.
Wird dieses Zeitfenster nicht
genutzt, ist die Ware wertlos.
Zudem müssen die Produzen-
ten die Setzlinge schon im Jahr
zuvor anpflanzen. Zu diesem
Zeitpunkt die Nachfrage richtig
einzuschätzen, ist , jedoch
schwierig. Es kommt deshalb
oft zu Engpässen. sum
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